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Der Kaiser und Hindcuburg.
Berlin . 29. Aug . (W . B . Amtlich.) Der Kaiser besuchte

heute morgen den Generalseldmarschall v. Hinbendurg . um
ihm zum Jahrestag der Schlacht von Tannenberg seine
tzlückwünsche darzubieten.

Nicnkr Gciicralstllbslimlhf vom 30.Aug.
Die Isonzo-Schlacht.

Liegreichc Abwehr . — Triest crncnl bombardiert
Östlicher Kriegsschauplatz.

Deutsche Regimenter bauten ihre neuerlichen Erfolge
nördlich von Focsani gestern durch die Eroberung des Ortes
^refti aus , dessen Besitz gegen zahlreiche Angriffe behauptet
wurde. Südlich von Okna scheiterten feindliche Vorstöße.
Weiter nördlich hob sich an einzelnen Abschnitten der Ost-
front die Kampftätigleit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der große Waffengang an Isonzo wurde auch geslerir

mit höchster Erbitterung sortgesnhrt . Der Wall der Ber»
leidiger widerstand siegreich den schwersten Anstürmen . Im
Raume nördlich von Kal brachen in den Morgenstunden zwei
starke italienische Angriffe zusammen . Bei Podlesce , Mo¬
dem und Britof warf der Feind den ganzen Tag über bis
in die späte Nacht ununterbrochen neue Massen gegen unsere
Stellungen . Alle Anstürme prallten an dem zähen Stand-
stoftigkeit unserer Braven ab . Zu den vielen Kampfmitteln,
mit deren Hilfe der Feind unseren Widerstand niederzu¬
zwingen versucht, trat gestern ein neues , in diesem Gelände
kaum erwartetes . Oestlich von Britof ritt italienische Ka.
»alleric gegen unsere Berschanzungen an . Sie wurde von
Maschinengewehren empfangen und vernichtet.

Für die heldenhaften Kämpfer ans dem Monte San Ga-
dtteie brachte der 29. August abermals heitze Stunden.
Immer wieder lief der Feind gegen das Bollwerk Sturm,
liegen Abend gelang cs ihm . am Nordhang in unsere Grü¬
ben einzudringen . Nach Einbruch der Dunkelheit schritten
in schwerem Unwetter unsere Truppen zum Gegcnstotz,
Neues Ringen endete mit regelloser Flucht der Italiener.

Auch östlicb von Görz lietz der Druck des feindlichen
Heeres noch nicht noch. Waren aip Vormittag nur Einzel-
«ngriffe abgeschlagen, so ging der Gegner nachmittags nach
mehrstündigem Trommelfeuer neuerlich zu einem allgemei¬
nen. breit angelegten Maffenstoß über . Wieder fand sich
bas Gelände von San Marco im Brennpunkt der Kämpfe.
Mit Bajonett und Handgranaten wurde hier wie überall
Zwischen St . Eathcrino und Vertojba di« erste Linie be¬
hauptet. Bei Eostanjevica schob sich unsere Front nach einem
erfolgreichen Ueberfall auf den Gegner etwas vor . stieben
anderen Truppen fanden in den jüngsten Kämpfe » noch Ab-
ieilungen der Regimenter 10 (Przemysl ) und 48 (Ragy-
üonisce ) Gelegenheit , sich besonders hervorzutun . Die
blutigen Berlustc des Feindes sind autzerordentlich schwer.
Die Zahl der seit Beginn der 11. Schlacht eingebrachten Gc-
iangenen ist auf mehr als 10 000 gestiegen.

Triest wurde vormittags zum zweiten Male , heute früh
mm dritten Male innerhalb 48 Stunden von feindlichen
Siegern bombardiert . Den Angriffen fielen mehrere Ein¬
wohner zum Opfer : niehrere Privatgebäude wurden be-
iä>ädigt.

Der Ehe ? des Generalstabs.

Der Friedensschritt des Papstes.
Ginc Feststellung des „ vffervatore Romano ".

Berlin . 30. Aug . (W . B .) Gegenüber der von der
„Times " an der Friedensnote des Papstes geübten Krittl
stellt „Osseroatore Romano " vom 26. ds . fest:

1. Wenn die „Times " zugibt , dah der Papst und der
Verband für das gleiche Ziel : „Recht geht vor Macht"
kämpfen, aber sagt , dies kömre nur durch die Niederwerfung
des deutschen Militarismus erreicht werden , fragen wir,
geht nicht der päpstliche Vorschlag auf Abrüstung und
Schiedsgericht auf die Niederwerfung jeden Milltarismus?

2. Wenn die „Times " der Wirksamkeit der Abrüstung
mitzttaut , so find die praktischen Schwierigkeiten gewitz groß:
aber als Wilson den gleichen Vorschlag machte, wurde er
doch beifällig ausgenommen , unter Hinweis auf den Wirt¬
schaftsboykott als wirksame Drohung gegen, einen Vertrags¬
bruch. .. .

3. Der gegenseitige Verzicht auf Entschädigung mtt ge-
wiffen Ausnahmen , den die „Times " mißbilligt , entspricht
samt dem Räumungsvorschlag durchaus den von den Ver-
bandsregicrungen bereits geäußerten Ideen.

4. Auf den Borwurf zu allgemeiner Formuliemng der
päpstlichen Vorschläge ist zu erwidern , datz der Papst nur
den Vermittler spielt und nicht auf Einzelheiten eingehen
kann.

5. Die „Times " hak also die päpstliche Rote entweder
nicht genau gelesen oder will sie mitzverstehen. wie denn
auch aus einigen ihrer Aeußerüngen über die Uebergehung
Serbiens und die Bevorzugung Polens der Geist verleumde¬
rischer Mißgunst spricht.

ver Seekrieg.
Die Btrfenkunq Veo „Toro ".

Berlin . 30. Aug . (W . B .) Der argentinische Gesandte
bitte hier mit . daß seine Regierung die Angelegenheit der
Nersenkimg des argcnttnischen Dampfers „Toro " durch die
Untschen Erklärungen als erledigt bettachtet . Die deutsche
Negierung hat für den Dampfer „Toro " die Zahlung einer
Entschädigung zugesagt.

Norwöflens Unterwerfung.
Laut Pariser „Mattn " hat Norwegen die amerikanischen

dingungen angenommen und dem Ausfuhrverbot nach
utschland zugestimmt . Dagegen betrachtet Schweden die
erikanischen Fordemngen als mit der Reuttalität unver

Italien.
Lugano . 30 . Aug . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg .) Italien

zögert mit der Beantwortung der Popftnote und läßt den
anderen Mächten den Borttitt.

Die Reise des Königs nach Frankreich findet im Sep¬
tember statt . Sie wird durch eine lebhafte Prehpropa-
aanda als polittscher Akt von hervorragender Wichttgkeit
eingcleitet.

Rußland.
Der Arbeiter - und Soldatcurat berust eine große Konse

rrnz sämtlicher Heeres - und Flotten -Bereinigungen . aller
sozialistischen Organisationen und Arbeiter und Berufsver¬
bände ein . zur Beratung der Maßregel , die zur Abwendung
des Unterganges der russischen Wehrmacht nöttg sind. Zu
ihrer vollen Wiederausrichtung fordert der Rat die Mobili¬
sierung aller Kräfte der Demottottc . Auf der Tagesord¬
nung der Konferenz stehen folgende vier Hauptpunkte : 1.
Steigerung der Munitionsversorgung ; 2. Aufklärung der
Bauernschaft über die Notwendigkeit , das Heer und die Bc-
völkcnmg mit Lebensmitteln zu versehen ; 3. Aktive Unter¬
stützung der Armee durch Aufstellung von freiwilligen For¬
mattonen ; 4. Fördenmg der Freiheitsanleihe.

Angewicscn , aber nie ausqegeben!
Iy , Prozeß gegen den früheren ruffischen Kricgsministcr

Suchomlinow sagte der ehemalige Ministerpräsident und
Finanzminister Graf Kokowzvw als Zeuge aus , daß der
Finanzministcr niemals nach dem russisch-japanischen Kriege
die militärischen Kredite abgelehnt habe . Während der fünf
Jahre , in denen der Zeuge mit Suchomlinow zusammenge¬
arbeitet habe , habe der Kriegsminister keinen Gcldschwierig-
keiten gegenübergcstanden . Das Geld sei immer angewie¬
sen, aber nie ausgegeben worden.

Die Sozialisten «Konferenz in London.
Haag . 30. Aug . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg .) Die Konfe¬

renz verwarf mit 55 gegen 4 Sttmmen eine Resolution gegen
die Abhaltung von Unterhandlungen mit Delegierten aus
feindlichen Ländern , bevor Deutschland das besetzte Gebiet
geräumt hat.
' Haag . 30. Aug . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg .) Der „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " meldet aus London : Die Sozia¬
listenkonferenz der Alliierten ist auf einen toten Punkt
angelangt . Ueber die wichttge Frage der Stockholmer Kon¬
ferenz und über die britische Berttetung konnte keine Ueber-
einttimmuna erzielt werden.

Eokalnac!)rkl)ten.
* Königstein , 30. Aug . Im Interesse des Feldschutzes

ist von der Polizeivcrwaltung der Aufenthalt in der Feldge-
inartttng von abends 8 bis morgens 6 Uhr verboten . Gleich¬
zeitig wird auf die heutige Bekanntmachung der Pollzet-
verwaltung betr . Vorsichtsmaßregeln zur Abwendung et-
waiger , Fliegerangriffe auch an dieser Stelle aufmerksam ge-
macht.

* Morgen Samstag findet nachmittags um 4 Uhr Konzert
der Künstlerkapelle Mar Ullrich im Parkhotel , abends im
Königsteiner Hof statt.

' Einen Riesenauftrag wird demnächst das deutsche
Schneidergewerbe vom Reichsbelleidungsamt erhallen . Die¬
ses beabsichttgt, für nicht weniger als 100 Millionen Mar«
Anzüge für die bedürftige bürgerliche Bevölkerung Herstellen
zu lasten.

* Die Regelung des Wildhandels ist für dieses Wirt¬
schaftsjahr durch die Bundesratsverordnung über den Ver¬
kehr mit Witd vom 12. Juli 1917 getroffen worden . In Ver¬
folg dieser Anordnung ist ftir alle preußischen Landkreise eine
Ablieferung ?- und Abnahmepflicht für Wild festgesetzt wor¬
den . Dieser Ablieferungspflicht soll nur die aus Treibjagden
und ähnlichen Jagden von einer Mehrheit von Schützen er¬
legte Strecke an Rot -. Dam -, Schwarz - und Rehwild , an
Hasen , Kaninchen und Fasanen unterliegen , wobei bis zu
drei Stück Schalenwild od' r ?0 Stück Niederwild zur freien
Verfügung des Jagdberechttgten bleiben . Die drei Stück
Schalenwild überschreitende Jagdstrecke ist zur einen Hälfte
zur Befriedigung des örtlichen Bedarfs an Wildpret inner¬
halb des Kreises zur anderen Hälfte zur Ablieferung in die
Großstädte und Industricbezirke besttmmt . Bei Niederwild¬
jagdstrecken soll gmndsätzlich eine Dreiteilung in der Weise
stattfinden , daß */, , mindestens aber 10 Stück, wie erwähnt,
dem Jagdberechttgten zur freien Verfügung bleiben, die bei¬
den anderen Drittel sind wie bei dem Schalenwild zur Be¬
friedigung des örtlichen Bedarfs innerhalb des Kreises und
für die Wildversorgung dter Großstädte besttmmt. Außer
unmittelbar an Verbwucher darf das Wild vom Iagdbereck-
ttgten nur noch an amtlich zugelassene Wildhändler verkauft
werden . Es ist beabsichttgt . den Allgemeinen Deutschen
Iagdsckuitzverein und den Wildhandel bei der Erfassung und
Regeluna des Berkebrs mit Wild in anqemeffener Weise zu
beteiligen . In jedem Kreise soll zur Durchführung dieser
Aufgabe möglichst eine .Kreiswildstelle unter Heranziehung
von Sachverständigen gebildet werden.

* Neuordnung der Butterpreise . Die nachtellige Beein¬
flussung der Futterpreise durch die Wittenmg hat eine neue
Preisregelung für Butter herbeigeführt . Eine allgemeine
Erhöhung der Grundpreise ist nicht beabsichttgt, doch soll
die neue Verordnung in einzelnen Landesteilen eine „mä¬
ßige" Erhöhung ermöglichen , wo die wirtschaftlichen Be¬
dingungen eine solche nahelegen . Die neue Butterpreis-
Verordnung enthält fünf Abschnitte . In dem ersten wer¬
den die bestehenden Grundpreise austecht erhalten , nur die
Unterscheidung in 3 Klaffen Handelsware ist durch eine
solche in 2 Klassen ersetzt worden . Die einschneidenste Neu¬
regelung ber Verordnung befindet sich im zweiten Abschnitt,
in dem die Landeszenttalbehörden ermächttgt werden , von
den Grundpreisen abweichende Höchstvreise für die einzelnen
Landesteilc festzusetzen. Der dntte Abschnitt sieht die Fest¬
setzung von Einheitspreisen fiir den Butterverkaus in den
Bedarfsgebieten vor , so daß dort im Verkehr nicht mehrere
Butterpreise nebeneinander Vorkommen können. Der vierte
Abschnitt setzt die Zuschläge , die sich notgedrungen auf dem
Wege von dem Butterhersteller zum Verbraucher ergeben,
in der bereit ? bestehenden Höhe fest. Sie ergeben eine Gc-
samtbclastung von 30 M  für den Zentner Butter . Der fünfte
Abschnitt enthält außer Uebergongsbesttmmungcn als wich-
ttgste Vorschrift die Ermächttgung für die Reichsstette für
Speisefette , besonderen Verhöltniffen in einzelnen LaNdes-
teilen durch Erweiterung der in der Verordnung festgesetzten
Grenzen Rechnung zu tragen . Die Versorgung mit Speise¬
fetten und Milch wird im kommenden Winter nur unter er¬
heblich vermehrten Schwierigkeiten vor sich gehen können.
Die neue Buttervreisverordmtng soll dazu beittagen , diese
Schwierigkeit zu beheben.

* Der Verein Raffauischer Land - und Forstwirte wird
auch in diesem Jahre keine Generalversammlung , keine Tier¬
schau usw, abhalteu.



* Die Oberpräsitxnlen Hessen-Nassaus . Herr von Trott
zu Solz , der dieser Taye sein Amt als Oberpräsident von
Hessen-Nassau antritt , ist der siebente in der Reihe der seit
50 Jahren bestehenden Provinz . Seine Vorgänger waren
von Bodelschwingh , von Ende , Graf Eulenburg , von Magde¬
burg , Graf von Zedlitz-Trützschler und Hengstenberg . Un-
außerordentlich schwierigen Verhältnissen arbeiteten die
beiden ersten Oberpräsidenten , da in ihre Amtszeit der Kul-
turkampf fiel. Graf Eulenburg wurde später Minister des
Innern und Ministerpräsident . Außer Trott zu Solz war
nur noch Gras von Zedlitz-Trützschler ehedem Minister , und
zwar ebenfalls Kultusminister . Graf Eulenburg und Heng-
ftenberg waren beide früher Regierungspräsidenten in Wies¬
baden , Trott zu Solz in Kassel. Trott zu Solz und v. Magde¬
burg entstammten der Provinz Hessen-Nassau . Der jetzige
Oberpräsident kennt aber zweifellos die Provinz genauer als
alle seine Amtsvorgänger . Denn in Höchst und Marburg
verwaltete er jahrelang die Landratsämter und in Kassel war
er lange Regierungspräsident . Und das Amt eines Ober¬
präsidenten ist ihm auch nicht fremd , da er vor seiner
Ministertätigkeit die Provinz Brandenburg verwaltet hat.
Trott zu Solz steht im 62. Lebensjahr.

* Kaffee- und Tee-Ersatz unter Verwendung der Aepsel-
scholcn. Auf eine zweckmäßige Verwendung der Aepfel-
schalen, die sich jeder leicht und bequem selbst Herstellen kann,
sei hiermit hingewiesen . Man muß die Aepfel vor dem
Schälen gut reinigen ; die Schalen und Kerne werden ge¬
trocknet, sei es auf dem Hörtchen der Darren oder den un-
gestülpten Deckeln der Kochtöpfe. Der davon gekochte Tee
giebt , im Winter warm , im Sommer kühl genossen, ein eben¬
so wohltuendes , wie leicht bekömmliches Getränk ; er ist des¬
halb schon immer vielfach, zumal in Sanatorien angewrndet
worden . Jede Sorte Aepfel ist hierfür verwertbar.

* Kriegerheimstätten . Krieger und Kriegshinterbliebene,
die sich mit Hilfe des Kapitalabfindungsgesetzes in blcr Pro¬
vinz Hessen-Nassau eine ländliche oder städtische Heimstätte
erwerben wollen , erhalten Rat und Auskunft bei der Ver¬
mittlungsstelle in Siedlungsangelegenheiten in Frankfurt a.
Main , Jordanstraße 17—19. III . (Sprechstunden vormittags
9—1, nachmittags 4—7 Uhr, Samstags nur von 9—1 Uhr)
und bei der Hessischen Siedlungsgesellschaft G . m. b. H. in
Cassel, Kurfürstenstraße 12. Die Frankfurter Vermittlungs¬
stelle ist für die Siedlungsangelegenheiten im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , die HeflHhe Siedlungsgesell ^haft für
Siedlungen im Regierungsbezirk Cassel zuständig . Beide
Stellen gewähren ihren Rat und Beistand auf mündliche
oder schriftliche Anfragen hin kostenlos. Es empfiehlt sich in
Siedlungsangelegenheiten auch den Rat der örtlichen Für¬
sorgestellen einzuholen und etwaige Siedlungswünsche durch
deren Vermittlung an die oben genannten beiden Beratungs¬
stellen gelangen zu lassen.

* Mit Draht geheftete Schulhefte waren seither verboten.
Jetzt ist deren Gebrauch wieder gestattet worden.

* Zu der vom Kriegsamt im Januar 1917 herausge-
gebenen Zusammenstellung von Gesetzen, Bekanntmachungen
und Verfügungen betreffend Kriegsrohstoffe nebst deren
Nachträgen . Ausführungsbestimmungen und Erläuterungen
ist das dritte Ergänzungsblatt nach dem Stande vom 1.
Juli 1917 erschienen. Dieses Ergänzungsblatt wird auf An¬
forderung kostenlos durch die Stellen abgegeben , durch welche
die Zusammenstellung Bst. 1000/1 . 17. KRA . bezogen war-
den ist.

* Schlier -Stiftung für Taubstumme . Im September kom¬
men die Zinsen dieser Sttstung zur Verteilung an solche ehe¬
maligen Schüler der Eamberger Anstalt , welche sich ein eige¬
nes Geschäft gründen , sich Werkzeuge oder Material an-
schafsen oder zu ihrer gewerblichen Weiterbildung an einem
Lehrkursus teilnehmen wollen . Ein Teil der Zinsen kann
auch zur Unterstützung alter und kranker Taubstummen ver¬
wendet werden . Beglaubigte Anttäge sind bis 15. Septem¬
ber an den Vorstand des Vereins zur Unterstützung Taub¬
stummer in Camberg zu richten.

A Fischbach, 30. Aug . Nach 32 monatlicher treuer Pflicht¬
erfüllung starb den Heldentod unser Lehrer Herr Leutnant
Wilhelm Gils bei einem Sturmangriff im Westen . Die
Gemeinde verliert in ihrn einen tüchttgen , eifrigen Lehrer,
dem seine Schulkinder sehr anhingen . Daß er zu Tüchtigem
berufen und fähig war . beweist , daß er als Gemeiner 1914
zum Heere ciutrat und rasch zum Gefreiten . dann zum
Unteroffizier , zum Offizierstellvertteter und vor nicht zu lan¬
ger Zeit zum Leutnant befördert wurde . Für alles Gute , das
er hier in unserer Gemeinde während seiner kurzen Amts¬
dauer gewirtt hat , wird ihm ein dauemdes Andenken ge¬
sichert sein.

von nah uns fern.
Homburg v. d. H., 30. Aug . (W . B .) Die Kaiserin stat¬

tete gestern den Höchster Farbwerken einen längeren Besuch
ab. Nach eingehender Besichtigung der Fabrikanlagen , in
deren Verlauf die Kaiserin sich mit vielen Personen bei der
Arbeit unterhielt und sich nach ihrem und ihrer Familie Er¬
gehen erkundigte, verteilte sie an zahlreiche besonders ver¬
diente Arbeiter und Arbeiterinnen Vcrdienstkreuze für Kriegs-
Hilfe.

Unterliederbach , 30. Aug . Bei den schweren Kämpfen im
Westen ist auch der erst kürzlich zum Leutnant beförderte und
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnete Lehrerssohn Hein¬
rich Rohrbach von hier gefallen . In den letzten vierzehn
Tagen haben nicht weniger als vier Söhne unseres Stadit-
teils den Tod auf dem Schlachtfelde gefunden . In zwei
Fällen ist es der zweite gefallene Sohn der Eltem (Feldschütz
Rudolph und Fabrikwächter Philipp Fischer).

Ried , 29. Aug . Zwei Obstdiebe , Brüder E . von hier,
wurden dabei ertappt , als sie auf einem Baumstück in der
vergangenen Woche nachts sackweise die Aepfel stehlen woll¬
ten . Der eine riß aus , der andere wehrte sich, kriegte aber

die Jacks voll und mußte das geräuberte Obst selber zur
Polizeiwache schleppen.

Höchst, 30. Aug . In einer Fabrik an der Kö-
nigsteiner Straße kain vorgestern ein junges Mädchen na¬
mens Ullius , wohnhaft Hamburger Straße , auf der Treppe
zu Fall , stürzte ab und brach das Genick.

Frankfurt , 30. Aug . Ein hiesiger Professor hatte seinen
Sommerurlaub im Aschauertal in Oberbayern verlebt und
dabei Zeit und Gelegenheit zur Ausfüllung seiner Winter-
oorräte gefunden . Als er jedoch die Beute in Niederaschau
fortschicken wollte , prüfte die dorttge Feinschmeckerstatton den
Kisteninhalt . Alle Vorräte : Fleisch, G 'selchtes, Butter usw.
nahm man aus den Kisten und überwies sie dem Hohen-
aschauer Kriegslazarett . Der Wert des Hamstergutes belief
sich, den Angaben des Herrn Professors zufolge, auf über
1500 Mark.

— Auf dem Bahndamm nahe dem Siechenhause warf
sich Mittwoch abend ein junges Mädchen aus Ulm vor einen
einfahrenden Schnellzug . Es wurde auf >der Stelle getötet.

— Im Untersuchungsgefängnis hat sich ein 18jähriges
Dienstmädchen erhängt , das wegen eines ganz geringfügigen
Diebstahls , der nicht einmal einen Wert von 3 M hatte , ver¬
haftet war . — In der Nacht zum Dienstag plünderten Diebe
die Obst- und Gemüsehandlung von Ehr . Hölzinger , Mosel¬
straße 8, aus . Die Einbrecher besaßen die Kühnheit und
schoben um besser sehen zu können unter vielem Geräusch
die Rolläden hoch. — Der technische Eisenbahn -Obersekretär
Eg . Meuges erlitt auf dem Wege nach der Eisenbahndirek¬
tton in der Hohenzollernstraße einen Herzschlag, dem er
nach wenigen Augenblicken erlag.

Sindlingen , 29. Aug . Bei der gestrigen Verpachtung
der Kirchenäcker wurde ganz unsinnig geboten , sodaß Preise
erzielt wurden , bei denen die Rute aus 4 Mark zu stehen
kommt. Wie soll das Geld herausgewirtschaftet werden?
Danach käme der Morgen auf 400 Mark Pacht ! — Bei der
gestrigen Grummetverstcigemng kam 'der Zentner auf 15, 18,
sogar auf 20 M zu stehen.

Wiesbaden , 30. Aug . Polizeipräsident Kammcrherr von
Schenck, ein Bruder des kürzlich verabschiedeten komman¬
dierenden Generals , hat heute seine Dienstgeschäste nieder¬
gelegt ; er tritt zum ONober in den Ruhestand.

Braubach , 28. Aug . Die Polizei revidierte nachts ein
durch die Stadt fahrendes Fuhrwerk , das nach Niederlahn-
stein bestimmt war . Sie fand darin 4 lebened Schweine,
darunter drei fette, die beschlagnahmt wurden.

Niederselters . 28. Aug . In dler vergangenen Nacht wurde
bei Sturm und Regen dem Landwirt Franz Knndermann
dahier ein Pferd aus dem Stalle gestohlen. Als in der
Nacht gegen 1 Uhr zwei Bahnwärter aus Oberselters sich
auf dem Heimwege befanden , nahmen vor ihnen drei Per¬
sonen Reißaus unter Zurücklassung eines Pferdes . Es war
das in Niederselters gestohlene. Die Diebe entkamen uner¬
kannt.

Aus Nassau , 29 . Aug . Zahlreichen Gemeinden des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden wurde infolge der zur Sicherung
des Marmekadebedarfs gettoffenen Anordnungen die Liefe¬
rung von bestimmten Mengen Obst, in manchen Fällen meh¬
rere tausend Zentner , zu einem bestimmten Tage aufgc-
ttagen.

Pfungstadt , 30. Aug . Eine Million Mark für Eelberüben
kommen in diesem Erntejahr nach Pfungstadt . Wir haben
hier nahezu 500 Morgen mit Eelberüben gepflanzt und
ergibt die Ernte rund 13 000 Zentner , sodaß bei den der-
zeittgen und späteren Herbstpreisen für Pfungstädter Gelbe¬
rüben 1 Million Mark gelöst werden.

Ludwigshafen , 30. Aug . Ein der Aufklärung bedürfender
Vorfall wird durch die „Pf . Post " bekannt . Darnach wurde
am Samstag ein Fuhrmann festgehalten , der 12 Kisten
Ochsenmaulsalat und drei Zentner Fleisch an einen Mann¬
heimer bekannten Metzger bringen wollte . Die Polizei gab
die Sendung wieder frei , d>a für den Ochscnmaulsalat kein
Ausfuhrverbot besteht und das Fleisch Pferdefleisch war und
deshalb auch nicht unter das Ausführverbot fällt . Welche
Ilmgestaltting das Pferdefleisch in Mannheim wohl mit¬
machen wird?

«leine Ldroniß.
Berlin , 29. Aug . Prinz Friedrich Leopold (Sohn ) hat

gegen seine Entmündigung Einspruch erhoben . Dieser richtet
sich gegen den König von Preußen als Chef der Familie und
gegen den Minister des Hauses Hohenzollern . Der Prinz
hat heute sein 22. Lebensjahr vollendet . Zur Begründung
wird angeführt , daß die Schuldsumme zum größten Teil be¬
reits bezahlt worden ist.

— Drei Personen an Pilzvergiftung gestorben . Die Frau
eines Berliner Dekorateurs war mit ihrer Tochter und ihrem
9 Jahre alten Sohne nach dem Genuß von Pilzen erkrankt,
die die Familie im Walde gesucht hatte . Nachbarn ließen
die Leute nach einem Krankenhause bringen , wo sie alle drei
am Montag gestorben sind.

— Vernichtung gehamsterter Lebensmitteln hat einem
Berliner Ehepaar eine empfindliche Sttafe eingebracht . Ein
Maschinenschlofler und seine Frau hatten in Vieh (Mark)
Butter und Eier aufgekaust . Auf dem Wege zum Banhof
wurden sie von einem Polizeibeamten überrascht , der mit
der Konttolle über den Ankauf von Lebensmitteln beauftragt
war . Als der Beamte die gehamsterten Waren für beschlag¬
nahmt erklärte, gerieten die Eheleute in so starke Erregung,
daß sie Butter und Eier durch Zertteten vernichteten . Beide
hatten sich vor Gericht zu verantworten und wurden wegen
Vernichung beschlagnahmter Lebensmittel zu je vier Wochen
Gefängnis und der Ehemann wegen unbefugten Aufkäufen?
zu 100 Mark Geldstrafe vemrteilt.

Papier ist eine der wichttgsten Waffen im Kampfe um
unsere Eristenz!

Darum schränke Deinen persönlichen Verbrauch ein.

£

Großes Hauptquartier, 31. AliW
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupp ^ ^ ^

In Flandern  steigerte sich die KampstStĵ j,
Artillerien an der Küste und zwischen V s e r und L, z
gegen Abend , Nachts kam cs mehrfach zu Zusammen^
im Vorfeld unserer Stellungen ; eine Anzahl
wurde gefangen.

Im Artois  entwickelten sich nördlich von Lenz
liche Kämpfe , die bis zur Dunkelheit andauerte ».

Südwestlich von Le C a t e l e t entrissen Jäger
nien den Engländern einen Teil ihres neulichen thewi
zahlreiche Gefangene sind eingebracht worden.

21 . O u e n 1i n lag wieder unter französischem Kn,
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

In der Ofthälfte des E h e m i n des Dame  s-R,ft^
war die Feuertätigkeit lebhaft.

derA
rrkar

»nd s
itcllen
direkt.

Vor Verdun  ging das Störungsfeuer auf bei
Maasufern abends wieder in starken Arttllerieiamps ü
ohne daß cs bisher zu neuen Angriffen kam.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des G e n e r a l f e l d m a r s ch all»

Prinz Leopold von Bayern.

Nordwestlich von D tt n a b u r g stießen russisch« «
abteilungen unter Feuerschutz bei Jllurt  vor;
Grabenbesatzung schlug den Feind zurück. Ebenso
lich blieben russische Unternehmungen am N a r o cz- 5

Bei Skala  setzten einige unserer Kompagnien überM ® rno1
Zbrucz,  brachen in die russischen Linien ein und k,
nach Zerstörung der Grabenanlagen mit Gefangenen
Beute über den Fluß zurück.

Zwischen D n j e st r und Donau  ist die Lage
verändert.

Mazedonische Front.
Bei großer Hitze hielt die gesteigerte Gefechtstätigbil

Am D o b r.o p o lj e wurden serbische Abteilungen,
westlich des Dojran - Sees  englische Bataillone
schweren Verlusten abgewiesen.

Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorss

Für kl

tag l

Wer
ten ni

Nr. 1»on

Die Tauchbootmeldung.
Berlin , 30. Aug . (W . B .) Im Sperrgebiet

land wurden durch unsere U-Boote wiederum 24 000
registertonnen vernichtet.

um

Der österreichisch-ungar. Vorbericht.
Die Isonzoschlacht.

Wien , 30. Aug . <W . B .) Aus dem Kriegspresscqm
tier wird abends milgeteilt : Am Nachmittag griff der 3*
Itcttcr wieder auf der Hochfläche von Bainsizza und Ä
Monte San Gabriele vergeblich an.

Das kleinste Opfer , das für das Vaterland gcfordett tritt
ist Sparsamkeit im Papierverbrauch.

Wer weigert dieses Opfer ? . -

Hamburg , 30. Aug . (W . B .) Mit Hilfe eines Dm'i^
frachtbrieses wurde ein Hamburger Geschäft um 38 3' ü-'
geschädigt. Es suchte ocrkehrsfreien Gummi und
Kupferleituug und schloß mit einem Ingenieur Hans $
derste in Berlin einen Kaufvertrag mit der Bestimnum? ^
daß die Summe nach Eingang des Duplikatftachtbriesc^
Hamburg bezahlt werden sollte. Die Summe wurde m
Eingang des Duplikatftachtbriefes an den Bruder des W
senders bezahlt . In der Sendung fanden sich jedoct"
Holzwolle und Ziegelsteine vor.

Dresden , 30. Aug . Wegen Raubmordes an der
käuferin Schoepe wurde heute der Mechaniker Koell« "I
enthauptet.

Neißenfeld iWestpr .) , 29. Aug . Gemeinde»»^ .
Arndt wurde wegen Mordes an einem 25jährigen Solda"
verhaftet.

Kirchliche Anzeigen für Königstein-
Katholtscher Gottesdienst.
14. Sonntag nach Pfingsten . . .Dü»

Vormittags 7 Uhr Frühmesse . 8' /, Uh« zweite 1)1- ^
91/* Uhr Hochamt mit Predigt.

Nachmittags 2 Uhr Andacht.
-

Kirchl .Nachrichten aus der svang .Gemeinde Aöntgn
13. Sonntag nach Trinitatis >2. September ):

Bormittags 10 Predigtgottesdienst.
Die Christenlehre fällt aus.

Nachmittags 5^ 2 Uhr Kriegsbetstunde.

Sonntag Vormittag 11—12 Uhr Bücherei.

Hierzu das Illustrierte Sonntagsblatt '
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